
REPUBLIK öSTERREICH 

II - '-136 da neibp,en zu den Stfnogr~t,hi~chen Protokollen 
------~'~ .. __ ._-_. __ .. ..:: __ ... _--_... . 

~~ij!1I N,uiütHlltilld XV, G<ilul'Zgebungsp.edodc 

BUNDESMINISTERIUM 1010 '*,~i::n, den ....... }.~ .. :: .... g.~.~.~.fi..l.t;.~E ............ 19 79 

füR GESUNDHEIT UND UMWELTSCHtrrZ 

Zl" IV--50. 004/52.-2/79 

St~h<M;,,~ I 
'r<l<ph";':~)<5"'~X 7 500 

B e a n·t w 0 r t u ~ g 

der Anfrage der Abgeoi-dneten Dr"HUBINEK 

-160 lAB 

1979 -12- 1 f 
zu ,-(3C> IJ 

und Genossen an den Btl .... '1d.esminister für 
Gesundheit und Umweltschutz betreffend Be ... 
st~ellurlg eines "Au~ftr2gsgu.tachtenslt zur 
Entlastung von Yrau Dr" LEODOLTER im Zu·­
SBlilITleIL.lJang mit den aufklärungs,vi.irdigen Vor­
gängen bei. der Vergabe des lOO-Mio.S-Auftrags 
an di.e AIWFr",Kostenrecnnung (NI' .. 138/J) 

In der gegenständlichen Jmfrage werden folgendE! Fragen 

gestellt: 

nl o Welche Kosten si.nd dem B',;mdesministerium für Gesund-

heit und Umweltschutz und. damit in weiterer Fo1ge den 
Steuer~~ahlern d.urch das von Prof" S'rADLER im Zusarru:nen-

. hang mit der Tätigkeit der .. ARGE-Kostenrechnul"..g erstellte 

Gutac:hten erwachsen? 

20 Zu welchem Zweck wurde dieses Gutachten in Auftrag 

gegeben? 

30 Welche Unterlc.lgen sind diesem privaten Guta.chter z.ur 

Verfüg,:mg gestellt worden? 

4" Sind Si.e bereit iden Anfrzgestellern dieselben Unter­

la.gen zur Verfügung zu. stellen?" 
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In Beant\'Tortung dieser Anfrage teile ich mit: 

Z\L_L~_: 

Die Kosten für das von dem beeideten Wirtschaftsprtifer­

Steuerberater Prof. Dkfm.Dr. Max STADLER erstellte Gut-

achten "Ergebnis einer Untersuchung der im Zusammenhang 

mit der Einführung der Krankenanstaltenkostenrechnungs­

verordnung abgeschlossenen Beratungsverträge" betr.ugen 

S 92.000,-- plus 8% Mehrwertsteuer (S 7.360,--), das 

sind insgesamt S 99.360,--. 

Die Honorierung erfolgte auf Grund des Honorartarifes 

der Wirtschaftstreuhänder, Stand Jänner 1979, wobei 

23 Tagwerke ~ S 4.000,-- (Zeitaufwand einschließlich 

Wertgebtihr, Berichtsaufwand und Spesen) berechnet 

vmrden. Dieser Tagessatz bildet die Untergrenze für 

derart umfangreiche Leistungen auf dem Sektor der 

Betriebs- und Organisationsberatung . 

..zu 2.: 

Auf Grund der Änderung der Geschäftseinteilung des Bundes­

ministeriums für Gesundheit und Umweltschutz vQm 1. April'1979· 

wurden der Sektion II (Volksgesundheit) die Führung der 

Geschäfte der Fondsversar~lung des Krankenanstalten-Zusammen­

arbei'tsfonds sowie dl,e Besorgur.g der ökonomisch-administrativen 

Angelegenheiten dieses Fonds übertragen. 

r4it der Durchführung eines Teiles der Analysen, der Ausarbeitung 

von Arbeits- und Entscheidungsunterlagen für die Tätigkeit 

des Fonds wurde die Arbeitsgemeinschaft Kostenrechnung 

betraut. Hievon Hurde die Fondsversammlung in Kenntnis, 

gesetz"c I was auch in den Sitzungsprotokollen vom 10.11 .. 1978 

und 20.1.2.1978 ausdrücklich festge'halten \'rurde. 
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Darüberhinaus bestanden zum Zeitpunkt'der Übernar.me der 

'Zuständigkeit durch die Sektion 11 Y,'erträge mit der 

Ar;b~i~'sgemeinschaft hinsichtlich der"Schü.lung, Beratung 

u.r'ldW~it.erentwicklung der durch Verordnung gemäß 

" §' 59~:i'l<AG eingeführten Kostenr~chnurig ':in', den Krankenanstalten 0 

.,," ",<,{/. ,'"".\\. . . " ' '. 

Zurb~pc$eren Analyse der AusgangssituatiÖn' Und der Folge-
': !:''''~ :,: ,". 

maß~a11tnen bei der Einführung der Kostenr-echnung, wie auch 

im;Hirtblick auf die erhobene Kritik imsoACi~rprüfungs­
'beri~ht':~es Rechnungshofes I schien es g~bC:;t,en:",;zur Wahrung 

'd.ef··.inf~ressen des Bundes ein Gu tachten üb~r die genannten 
" . , \' '."'\0 : 

V~r~rgg,~ aus dem Gesichtspunkt des Vertrag'g:rechte's sowie 

e'i~e~" b~stmögl ichen Abrechnung der erbracht~~;'teistungen, 
" ". "', . 

'von ein~rn unabhängigen, höchstqualif iziert~Ii:;;;F:achmann 
~. 1 '~" 

eis'teilen zu lassen. ,. '" " 
',", .' '!1 '''! 

Die~~,':vorgangsweiSe ist durchaus nicht unüb~ich.lCh darf 

bei'sp.~:~.lSweise darauf hinweisen, daß das~onttollamt des 

L~nc1~sT:i.rol im Jahre 1974 zu einigen Fragen;' <Ue: sich 

,zruh'·'Re'chnungshofbericht betreffend die Prüfung 'der Gebarung 

de~·TI.WAG (1971) ergeben haben, ein Gutacht~ri ~ines 
, ; < 

anerkannten i'Jirtschaft!?prüfers eingeholt hat 0 

Zu ,3.: 

Dem .. ~tif Grund seiner Standesvorschriften der ,Verschwiegen­

heitsp~lichf unterliegenden beeideten wirfschaftsprüfer-. ' .... , i" , .-

St:.eu'~rberater Prof. Dkfm. Dr. Max'STADLER wurden die zur 

Erstell\ll}g :s~ines Gutachtens notwendigEm Unterlagen, ein­

schließlj.ch der Berichte des Rechnungsh6fes und der Protokolle 

der pa~lamentarischen Debatten"zur Verfügung gestellt. 

Über' seinen \-vunsch gewährte aieARGE Kostenrechnung Herrn 

Prof. Stadler Einsicht in ihre Unterlagen, soweit dies 

zur Erstellung des Gutachtens erforderlich war. 
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Zu 4.: 

Ich bin nicht in der Lage, den Anfragestellern dieselben' 

Unterlagen zur Verfügung zu stellen und zwar allein schon 

deshalb, weil diese Unterlagen zum Teil über die 

Ingerenz des Bundesministeriums für Gesundheit und Umwelt~ 

schutz hinausgehen und sich im,Besitz der ARGE-Kosten­

rechnung befinden. 

Im übr~gen verweise ich auf das Erkenntnis des Ver­

fassungsgerichtshofes, Erk.Slg. Nr. 1454/1932, welches 

grundsätzliche Aussagen über die Art der Kontrolle 

der Verwaltung durch den Nationalrat betrifft. 

Ich bin aber, gerne bereit, den Anfragestellern ein 

komplettes Exemplar des Gutachtens von Dkfm. Dr. MaxSTADLER 

zur Verfügung zu stellen. 

Der Bundesminister: 

... ~, 
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